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— Bekanntmachungen der Stadt Trebbin —

5. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Trebbin

Auf der Grundlage des §§ 4 Abs. 1 und 28 Abs. 2 Nr. 2 der Kommunalver-
fassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 05.03.2024 (GVBI. I 24), 
(Nr. 10) hat die Stadtverordnetenversammlung Trebbin in ihrer Sitzung am 
16.07.2025 folgende 5. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt 
Trebbin beschlossen:

Artikel 1

Die Hauptsatzung der Stadt Trebbin vom 09.12.2009, zuletzt geändert 
durch die 4. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung vom 10.12.2020, 
wird wie folgt geändert:

1.	 § 8 wird wie folgt geändert:

a)	 Abs. 2 Satz 2 wird wie folgt gefasst:
	 „Mitglied des Beirats für Senioren und Menschen mit Behinderung 

können Personen sein, die das 60. Lebensjahr vollendet haben, so-
wie Menschen mit Behinderung und deren Angehörige 1. Grades.“

Artikel 2
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Trebbin, den 16.07.2025

Ronny Haase
Bürgermeister 

– Ende des Amtsblattes für die Stadt Trebbin –
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Information der Stadtverwaltung Trebbin
Stadtverwaltung
Stadt Trebbin
Markt 1–3, 14959 Trebbin
Tel.: (03 37 31) 84 20, E-Mail: rathaus@stadt-trebbin.de
Sprechzeiten der Stadtverwaltung
Montag und Donnerstag	 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr
Dienstag			  09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch + Freitag	 geschlossen – telefonische 
			   Erreichbarkeit von 9:00 – 12:00 Uhr

Anliegen in der Meldestelle / im Einwohnermeldeamt 
können nur nach vorheriger Terminvereinbarung 
erledigt werden.
NEU: donnerstags auch ohne Termin möglich.
(Beantragung Personalausweis oder Reisepass, Abgabe Führer-
scheinunterlagen, Meldebescheinigung, An- und Ummeldung 
des Wohnsitzes, Beantragung eines Führungszeugnisses) 
Bitte nutzen Sie die Online-Terminvergabe auf dieser Internetseite
https://www.terminland.de/stadt-trebbin/
(Auch zu finden auf www.stadt-trebbin.de – auf der Startseite oben 
rechts – Online-Terminvergabe für Einwohnermeldeamt)

Schließtage der Stadtverwaltung 2025:
Sa. 04.10.2025 (Ersatztermin 11.10.2025)
Sa. 01.11.2025 (Ersatztermin 08.11.2025)

Das Einwohnermeldeamt der Stadt Trebbin informiert 

Hinweise zur Beantragung  
von Dokumenten ab Mai 2025
Seit dem 1. Mai 2025 werden 
bundesweit ausschließlich nur 
digitale biometrische Lichtbil-
der für die Beantragung hoheit-
licher Dokumente wie Personal-
ausweis und Reisepass 
akzeptiert. Die Erstellung dieser 
Lichtbilder erfolgt bei dafür 
zertifizierten Fotografen. Eine 
Liste finden Sie bei Bedarf 
unter: https://alfo-passbild.
com/fotograf-in-der-naehe/ .

Ab sofort ist es möglich, bei der 
Dokumentenbeantragung die 
Lichtbilder gegen eine Gebühr 
von 5,00 € in der Stadt Trebbin/ 
Einwohnermeldeamt anferti-
gen zu lassen. 

Eine Ausnahme besteht bei der 
Beantragung eines Führer-
scheins: Hier ist weiterhin ein 
ausgedrucktes biometrisches 
Foto erforderlich, das nicht älter 
als ein Jahr sein darf. Auch 
dieses Lichtbild kann bei der 
Dokumentenbeantragung 
gegen eine Gebühr von 7,00 € in 
der Stadt Trebbin/ Einwohner-
meldewesen angefertigt 
werden.

Donnerstags können Bürgerin-
nen und Bürger ihre Anliegen 
im Einwohnermeldeamt in der 
Zeit von 9:00 bis 12:00 Uhr 

sowie von 13:00 bis 15:30 Uhr 
auch ohne vorherige Termin-
vereinbarung erledigen. 

Bitte beachten Sie, dass es an 
diesen Tagen zu Wartezeiten 
kommen kann. Bei hohem 
Besucheraufkommen ist eine 
Bearbeitung Ihres Anliegens 
nicht in jedem Fall garantiert.

Wer sicherstellen möchte, dass 
sein Anliegen am Sprechtag 
bearbeitet wird, dem wird 
weiterhin empfohlen, für 
Montag oder Dienstag einen 
Termin online unter www.
stadt-trebbin.de zu buchen.  
An diesen Tagen werden 
ausschließlich Terminverein
barungen angenommen.

Bitte planen Sie ausreichend 
Zeit bei den Vorbereitungen für 
die Fotoaufnahmen, die Termin-
buchung und die Lieferzeiten 
der Dokumente ein, um Verzö-
gerungen in ihrem privaten 
Bereich zu vermeiden!

Wir danken für Ihr Verständnis 
und stehen für Rückfragen 
gerne zur Verfügung. 

Ihr Einwohnermeldewesen 
der Stadt Trebbin

Bauernmuseum Blankensee
Öffnungszeiten:
Oktober bis März:	 Freitag & Samstag 	 12:00 Uhr – 17:00 Uhr
April bis September:	 Donnerstag – Sonntag 	12:00 Uhr – 17:00 Uhr
letzter Einlass: 16:30 Uhr
Führungsangebote können individuell gebucht werden.
Projektarbeit erfolgt ebenfalls nur nach Anmeldung
Eintrittspreise: 
Erwachsene 3,00 €, ermäßigt 1,50 €, Sonderausstellung 0,50 €
Weitere Informationen: Tel.: 033731-80011
www.bauernmuseum-blankensee.de
bauernmuseum@stadt-trebbin.de
Facebook & Instagram

Stadtbibliothek „Hans Clauert“ 
Öffnungszeiten:
Dienstag:	 9.30 – 12.30 Uhr und 13.30 – 18.30 Uhr
Donnerstag/Freitag:	 9.30 – 14.00 Uhr
Weitere Informationen: Tel.: 033731-80666
www.stadtbibliothek-trebbin.de; bibliothek@stadt-trebbin.de
Instagram

Vorgaben zur Veröffentlichung im Trebbiner Anzeiger (Amtsblatt der Stadt Trebbin)
Redaktionsschluss: in der Regel 1. Donnerstag im Monat, zu finden unter 
https://www.stadt-trebbin.de/index.php/rathaus/amtsblaetter
Erscheinungstermin: in der Regel der 3. Freitag im Monat
Versand: E-Mail bis 14 Uhr an amtsblatt@stadt-trebbin.de
Betreffzeile E-Mail: Trebbiner Anzeiger, Institution, Ausgabe 
Beispiel: Trebbiner Anzeiger, Bibliothek, Januar 2025
Artikel: ausschließlich als Dateianhang im word-Format,  
möglichst mehrere Informationen in einem Artikel zusammenfassen
Mehrere Artikel: ausschließlich als Dateianhang im word-Format,  
ausschließlich in einer E-Mail pünktlich zum Redaktionsschluss zzgl. 
Abbildungen
Dateiname Artikel: Institution_Titel_Ausgabe 
Beispiel: Bibliothek_Buchauswahl im Januar_Amtsblatt Januar 2025
Abbildungen: Auflösung ab 500 KB, Format jpeg, unter Nennung der 
Bildquelle

Dateiname Abb.: Institution_Titel_Ausgabe_Abbildung 
Beispiel: Bibliothek_Buchauswahl im Januar _Amtsblatt Januar 2025_ 
Abbildung
Große Dateien: kostenloser Dateiversand (bis zu 2 GB) z. B. über  
www.wetransfer.com an amtsblatt@stadt-trebbin.de möglich

HINWEIS: 
Durch die Stadt Trebbin erfolgt keine orthografische, grammatikalische 
oder inhaltliche Korrektur der eingereichten Texte. Verantwortlich für 
die Inhalte der Texte sind die Verfasser, deren Meinung oder Sichtweisen 
wiedergegeben werden. Wir behalten uns das Recht vor, aus Platzgrün-
den um Kürzung der Beiträge zu bitten. Wir veröffentlichen keine Texte 
mit rassistischen, antisemitischen, sexistischen oder demokratiefeindli-
chen Inhalten oder solche mit persönlich herabsetzenden Äußerungen.
Bei Fragen und/oder konstruktiven Hinweisen wenden Sie sich bitte an 
amtsblatt@stadt-trebbin.de.
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Erreichbarkeit der Ortsbeiräte
Ortsteil Name Mailadresse

Blankensee Johann Reuter (Ortsvorsteher) blankensee@obr.stadt-trebbin.de

Niko Zander (stellv. Ortsvorsteher)

Holger Tzitschke

Christinendorf Mark Weinholz (Ortsvorsteher) christinendorf@obr.stadt-trebbin.de

Christian Hannemann (stellv. Ortsvorsteher)

Marcel Grüneberg

Glau Philipp Töpel (Ortsvorsteher) glau@obr.stadt-trebbin.de

Jonathan Schmidt (stellv. Ortsvorsteher)

Großbeuthen Marc Paulsen (Ortsvorsteher) grossbeuthen@obr.stadt-trebbin.de

Stephan Icking (stellv. Ortsvorsteher)

Klein Schulzendorf Marion Schmidt (Ortsvorsteherin) kleinschulzendorf@obr.stadt-trebbin.de

Mario Emmermacher (stellv. Ortsvorsteher)

Björn Erdmann

Kliestow Sven Witthaus (Ortsvorsteher) kliestow@obr.stadt-trebbin.de

Michael Haase (stellv.Ortsvorsteher)

Constanze Elseberg

Löwendorf Christian Schaele (Ortsvorsteher) loewendorf@obr.stadt-trebbin.de

André Wilsdorf (stellv. Ortsvorsteher)

Michael Baumecker

Lüdersdorf Uwe Heyer (Ortsvorsteher) luedersdorf@obr.stadt-trebbin.de

Paola Pusch (stellv. Ortsvorsteherin)

Märkisch Wilmersdorf Marco Schmidt-Kunter (Ortsvorsteher) maerkisch.wilmersdorf@obr.stadt-trebbin.de

Hellmut Falke (stellv. Ortsvorsteher)

Yvette Duttig

Schönhagen Marcel Dittmeyer (Ortsvorsteher) schoenhagen@obr.stadt-trebbin.de

Kerstin Brömer (stellv. Ortsvorsteherin)

Enrico Bastian

Stangenhagen Chris Dalitz (Ortsvorsteher) stangenhagen@obr.stadt-trebbin.de

Christiane Jordan (stellv. Ortsvorsteherin)

Dr. Ulrike Butmaloiu

Thyrow Marleen Herzlieb (Ortsvorsteherin) thyrow@obr.stadt-trebbin.de

Vivien Chrobok (stellv. Ortsvorsteherin)

Frank Mühlfriedel

Gertrud Klatt

Mike Holzmann

Wiesenhagen Cordula Bötsch (Ortsvorsteherin) wiesenhagen@obr.stadt-trebbin.de

Dirk Meschkat (stellv. Ortsvorsteher)

Bianca Tanneberger

Bitte beachten Sie, dass eingehende Nachrichten an diese E-Mail-Adressen automatisch an die Mitglieder des jeweiligen Ortsbeirates weitergeleitet 
werden.
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Veranstaltungen Begegnungsstätte Herzmitte im Oktober 
Mittwoch	 01.10.	 Mobilisierungstraining	 10.00–11.00 Uhr
Mittwoch	 01.10.	 Kindertrauergruppe	 16.30–17.30 Uhr
Donnerstag	 02.10.	 Pflegeberatung/Pflegecafé	 9.00–11.00 Uhr
Donnerstag	 02.10.	 Kartenspielen mit Kaffee + Kuchen	 14.30–16.45 Uhr
			 
Dienstag	 07.10.	 Brunch	 10.00–13.00 Uhr
Dienstag	 07.10.	 Kinderkochkurs	 16.45–18.30 Uhr
Mittwoch	 08.10.	 Pflegeberatung/Pflegecafé	 9.00–11.00 Uhr
Mittwoch	 08.10.	 Mobilisierungstraining	 10.00–11.00 Uhr
Mittwoch	 08.10.	 Kinderkochkurs	 16.45–18.30 Uhr
Donnerstag	 09.10.	 Kartenspielen mit Kaffee + Kuchen	  14.30–16.45 Uhr
Freitag	 10.10.	 Hockergymnastik 	 10.00–11.00 Uhr
			 
Dienstag	 14.10.	 Kinderbasteln	 15.00–16.30 Uhr
Dienstag	 14.10.	 Herbstbasteln Erwachsene	 18.00- 20.00 Uhr
Mittwoch	 15.10.	 Pflegeberatung/Pflegecafé	 9.00–11.00 Uhr
Mittwoch	 15.10.	 Mobilisierungstraining	 10.00–11.00 Uhr
Mittwoch	 15.10.	  LovE Leben ohne-	 18.00–20.00 uhr
		  Trauergruppe verwaiste/r Eltern	
Donnerstag	 16.10.	 Kartenspielen mit Kaffee + Kuchen	 14.30–16.45 Uhr
Freitag	 17.10.	 Hockergymnastik	 10.00–11.00 Uhr
			 
Dienstag	 21.10.	 Kinderbasteln Makramee Windlicht	 13.00–15.00 Uhr
Mittwoch	 22.10.	 Kinderbasteln Pouring	 13.00–15.00 Uhr
Donnerstag	 23.10.	 Kartenspielen mit Kaffee + Kuchen	 14.30–16.45 Uhr
Freitag	 24.10.	 Hockergymnastik 	 10.00–11.00 Uhr
			 
Montag	 27.10.	 Kinderbasteln Herbstgestecke	 13.00–15.00 Uhr
Dienstag	 28.10.	 Kinderbasteln Bilderrahmen gestalten	 13.00–15.00 Uhr
Mittwoch	 29.10.	 Mobilisierungstraining 	 10.00–11.00 Uhr
Donnerstag	 30.10.	 Kartenspielen mit Kaffee + Kuchen	 14.30–16.45 Uhr
Freitag	 31.10.	 Mutter Kind Torten dekorieren	 10.00–12.00 Uhr

Anmeldung bei Anja Arend  01520 9398377	
AWO Begegnungsstätte Herzmitte, Markt 15,14959 Trebbin

Fünf Mannschaften im Spielbetrieb –  
Saisoneröffnung am 20. September
Die Spielpläne für die neue 
Handball-Saison haben Form 
angenommen: Fünf Mann-
schaften im männlichen 
Bereich schickt der SC Trebbin 
in den Spielbetrieb auf Landes- 
oder Kreisebene. 
Zur Saisoneröffnung wird es am 
20. September im Sportkomplex 
kommen, dann treffen die 
SC-Männer in ihrem ersten 
Landesliga-Spiel seit 2005 auf 
die TSG Lübbenau 63 III. 
Die zweite Mannschaft und die 
B-Jugend treffen zuvor an 
diesem Samstag bereits auf die 
zweiten Vertretungen des SSV 
Falkensee.
Nach einer durchwachsenen 
Saison mit nicht allzu hoher 
Trainingsbeteiligung und dem 

neunten Tabellenplatz in der 
Verbandsliga Süd hatten sich 
die Trebbiner Handballmänner 
im Frühjahr dafür entschieden, 
sich freiwillig in die nächst-
niedrigere Landesliga zurückzu-
ziehen. Dort treffen die Clauert-
städter in der Süd-Ost-Staffel 
nun ab September auf Mann-
schaften wie die SG Schöneiche, 
den HSV Frankfurt/Oder oder 
den SSV Rot-Weiß Friedland. 
Dazu kommen Derbys gegen 
zweite Vertretungen vom MTV 
Wünsdorf, dem HSV Wildau 
und dem SV Blau-Weiß Dahle-
witz oder der dritten Mann-
schaft des Ludwigsfelder HC. 
Die Spreewald-Teams vom 
Auftaktgegner aus Lübbenau 
und vom HC Spreewald III 

runden die Zehnerstaffel ab.
Außerdem im Spielbetrieb in 
den Kreisligen stehen die 
zweite Männermannschaft, 
eine C- und eine B-Jugend. 
Die Jugendmannschaften dieser 
Altersklassen, die von Ro-
bert-Düsel Eifler und Marco 
Erdmann trainiert werden, 
treten in einer Kooperation mit 
der HSG Ahrensdorf/Schenken-
horst an – wie auch die Teams 
der D- und E-Jugend, die aber 
unter dem Vereinsnamen der 
Ahrensdorfer antreten werden. 
In der A-Jugend spielen einige 
Trebbiner in der Kooperations-
mannschaft der HV Luckenwal-
de 09 mit. 
Bereits am 13. September 
eröffneten die SC-Männer ihre 

Spielzeit mit einem Heimspiel 
im Verbandspokal gegen den 
1. VfL Potsdam II (Verbandsliga). 
Nach der Saisoneröffnung 
stehen weitere Doppel- oder 
Dreier-Spieltage an; vor Weih-
nachten beispielsweise am 
4. Oktober oder 15. November. 
Am 20. Dezember wollen die 
SC-Männer mit einem guten 
Gefühl gegen den HSV Frank-
furt/Oder in die Weihnachtsfei-
er gehen; am 28. Februar des 
neuen Jahres wartet dann ein 
„Doppel-Derby-Spieltag“ mit 
Spielen der zweiten und ersten 
Männer gegen Vertretungen 
aus Dahlewitz.

Fabian Stollin
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Trebbin fällt im Fahrradklima-Test 
2024 deutlich zurück
Fehlende Radwege an Bundes- und Landesstraßen 
führen zum schlechten Ergebnis

Der ADFC hat die Ergebnisse des 
bundesweiten Fahrradklima- 
Tests 2024 veröffentlicht. Um 
eine Auswertung zu erhalten, 
mussten mindestens 50 Trebbi-
nerinnen und Trebbiner ihre 
Meinung abgeben, tatsächlich 
teilgenommen haben 88. 
Trebbin erhält beim Test die 
Gesamtnote 4,4 und landet 
damit weit unter dem Durch-
schnitt vergleichbarer Städte 
(Ø 3,8). 
Im landesweiten Vergleich 
belegt Trebbin den letzten Platz 
in Brandenburg – und Platz 402 
von 423 bundesweit in seiner 
Größenklasse (unter 20.000 
Einwohner).

Im Vergleich zum letzten 
vollständigen Test 2016 (No-
te 3,7) zeigt sich ein klarer 
Negativtrend. Besonders 
kritisch sehen die Befragten die 
schlechte Erreichbarkeit des 
Stadtzentrums, fehlende 
Möglichkeiten für zügiges 
Radfahren, das allgemein 

gestiegene Stresslevel und die 
Sicherheit im Radverkehr. 

In den textliche Anmerkungen 
der Umfrage-Teilnehmenden, 
die der ADFC der Stadt Trebbin 
zur Verfügung gestellt hat, wird 
deutlich, dass mit wenigen 
Ausnahmen ausschließlich die
fehlenden Radverbindungen an 
der B 246 zwischen Trebbin- 
Christinendorf sowie an den 
Landesstraßen zwischen Klein 
Schulzendorf-Lüdersdorf, 
Trebbin-Thyrow, Thyrow-Mär-
kisch Wilmersdorf und Thyrow- 
Siethen für die sehr schlechte 
Bewertung verantwortlich sind. 

Diese Tatsache unterstreicht die 
Notwendigkeit für die Stadt 
Trebbin, verstärkte Anstrengun-
gen zu unternehmen, um 
gegenüber dem Land Branden-
burg weiterhin den Bau der 
fehlenden Radwege einzufor-
dern.

Stadt Trebbin – 
Abteilung Tiefbau/Umwelt

Objektleiter
Gebäudereinigerhandwerk (m/w/d) 

Ihre Aufgaben:
• Personaleinsatzplanung
• Mitarbeiterführung
• Qualitätskontrollen
• Ansprechpartner der Kunden
• Budgetverantwortung

Ihre Qualifi ka� on
• Erfahrung in der Mitarbeiterführung
• EDV-Kenntnisse (MS Offi  ce)
• Führerschein Klasse B
• Berufserfahrung im Gebäudereinigerhandwerk

Ihre Vorteile
• Arbeitsplatz mit Zukun� 
• ausschließlich Aufgabenbereich in Teltow Fläming
• Homeoffi  ce möglich
• überdurchschni� liche Entlohnung
• Firmenfahrzeug auch zur privaten Nutzung, Firmen-

handy
• Sondervergütungen (Weihnachts-/ Urlaubsgeld)

Interesse?
Dann senden Sie uns Ihre Bewerbung an:
Willert 
Dienstleistungsgesellscha�  mbH
Ebelstraße 42
14959 Trebbin
E-Mail: mail@willert-dienstleistung.de
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Der Trebbiner Anzeiger mit Amtsblatt erscheint monatlich in einer 
Auflage von 5.000 Exemplaren.
Darüber hinaus gibt der Heimatblatt Brandenburg Verlag viele 
weitere Ortszeitungen heraus. 

In Ihrer Nähe:
•	Rundschau Blankenfelde-Mahlow	 12.600 Exemplare
•	Pelikan-Post Luckenwalde	 12.100 Exemplare
•	Ludwigsfelder Bote	 14.300 Exemplare
•	Nuthetaler Gemeindekurier mit Amtsblatt	 4.800 Exemplare
•	Nuthe-Urstromtaler Nachrichten mit Amtsblatt	 3.400 Exemplare
•	Allgemeiner Anzeiger Rangsdorf	 5.100 Exemplare
•	See-Kurier Seddiner See mit Amtsblatt	 2.600 Exemplare
•	Anzeiger für Zossen	 8.400 Exemplare

Alle weiteren Informationen unter www.heimatblatt.de.
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Neues aus der Stadtbibliothek „Hans Clauert“

Herbstzeit – Lesezeit
Herzlich Willkommen nach der 
Sommerpause! Im September 
und darüber hinaus bietet die 
Stadtbibliothek viele kosten-
freie Veranstaltungen, span-
nende Begegnungen und neue 
Lesetipps für Groß und Klein. 
Ein Besuch lohnt sich – wir 
freuen uns auf Sie!

SEPTEMBER – LEKTÜRE – 
BEISPIELE: 

Geisler/Renger – „Sicher im 
Netz! Wie beschütze ich mich 
vor Missbrauch und Betrug?“*
„Wie verhalte ich mich im Netz 
anderen gegenüber fair? Was 
kann ich in den sozialen 
Medien zeigen und was besser 
nicht? Darf ich alles glauben, 
was ich online sehe oder lese? 
Wie geht ich mit Gewaltvideos 
um? Und was tue ich, wenn 
mich jemand im Chat 
bedrängt? […]“ 

Renate Düpjohann – 
„Was wir am Leibe 
trugen 1945 – Flucht aus 
Ostpreußen“* 
„Der Marsch wurde zur 
Katastrophe. Kaum hatten wir 
einen Bombentrichter umgan-
gen, vernahmen wir erneut die 
feindlichen Flugzeuge. Wir 
warfen uns aufs Eis, bis der 
Angriff vorüber war. Wo eben 
noch ein Pferdewagen gefahren 
war, klaffte jetzt ein riesiges 
Loch. Langsam versank ein 
Gespann nach dem anderen in 
den gurgelnden Sog des 
Eiswassers […]“* 

Kathryn Taylor – 
„Ein Sommer für zwei“* 
„Was hat den attraktiven 
Mediziner David MacKenzie 
dazu gebracht, die Landarztpra-

xis im 
verschla-
fenen 

Carywith 
in Cornwall 

zu überneh-
men? Diese Frage 

stellt sich auch seine Angestell-
te Shauna, die ihn für arrogant 
hält. […].“

Vigdis Hjorth – 
„Wiederholung“*
„Eine Frau kehrt zu dem 
sechzehnjährigen Mädchen 
zurück, das sie einmal gewesen 
ist. Der erste Kuss, auf einer 
Party. Der erste überwältigende 
Rausch, der den Körper so leicht 
werden ließ. Die ängstliche 
Mutter, die mit Argusaugen 
über sie wacht, und der Vater, 
der sich immer weiter von ihr 
entfernt. […]“

Marc Raabe – 
„Die Nacht“* 
„Ein kleiner Junge verschwin-
det. Doch der Fall taucht in 
keiner Akte auf. Fünfzehn Jahre 
später verschwindet Dana 
Karasch, seine ältere Schwester. 
Doch auch für sie scheint sich 
niemand zu interessieren. […] – 
Wer den Thriller des Jahres 
sucht, muss Raabe lesen.“ 
*Unbezahlte Werbung 

AUSBLICK

 20.09., 13 – 17 Uhr:
Spielenachmittag
Sie spielen neue Gesellschafts-
spiele, unter Anleitung von 
Spieleleitern oder auf eigene 
Faust – jeder ist willkommen! 
Eintritt frei. 

 07.10, 17.30 – 19.30 Uhr: 
Sprache für alle
Wie gelingt verständliche 
Kommunikation für alle? In 
diesem interaktiven Kurs lernen 
Sie, wie einfache Sprache 
Barrieren abbaut. Anmeldung 
Volkshochschule TF: 
033716083140, fünf Tage vor 
Kursbeginn
Eintritt frei.

 08.10., 10–12.30 Uhr: 
Gemeinsam digital 
durchstarten
Schierer Umgang mit digitalen 
Tools: In einer unterstützenden 
Umgebung lernen sie Schritt für 
Schritt, wie digitale Anwendun-
gen im Alltag helfen können. 
Anmeldung Volkshochschule 
TF: 033716083140, fünf Tage 
vor Kursbeginn
Eintritt frei. 

 25.10., 13.30 – 15.30 Uhr: 
5. Literarischen 
Stadtspaziergang – 
Handwerk, Kunst und Seele
Entdecken Sie Trebbin neu –  
literarisch, kreativ und im 
Austausch mit verschiedenen 
Partnern der Bibliothek. Walk & 
Talk! Ausklang beim Heimat-
verein Trebbin, bis ca. 17 Uhr.
Eintritt frei. 

 21.11., 17 Uhr: 
LESUNG mit Kristina Hauff
Kristina Hauff liest aus ihrem 
Roman „Schattengrünes Tal“, 
Vorverkauf: 10,00 €, Abendkas-
se: 12,00 €, in Lüdersdorf im 
„Zum Schützen“. Im Anschluss 
haben Sie die Möglichkeit zu 
speisen. 

Mit Geschichten verbinden – 
Stadtbibliothek Hans Clauert, 

Anika Heyer 

 „Hans Clauert“ 
Bibliothek

im September

Neuerscheinungen

www.heimatblatt.de

Logo Heimatblatt Brandenburg Verlag

Schriften:
Univers 57 Condensed
Univers 47 CondensedLight, bold

Heimatblatt
BRANDENBURG

Verlag

Heimatblatt
BRANDENBURG

Verlag

Ortszeitung 
online lesen direkt – lokal – vor Ort!
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E.DIS-Führungskräfte  
packen an 
Vier Gruppenräume der Kita „Bergwichtel“ in Trebbin 
erstrahlen in neuem Glanz

Unter dem Motto „Führungs-
kräfte packen an“ haben sich 
am 27. August insgesamt zwölf 
Führungskräfte der E.DIS Netz 
GmbH in der Kita „Bergwichtel“ 
des ASB in Trebbin engagiert. 
Auf Einladung von Heiko 
Nimpsch, Kommunalreferent 
der E.DIS, und in enger Abstim-
mung mit der Stadtverwaltung 
sowie der Kitaleitung, brachten 
sich die E.DIS-Führungskräfte 
tatkräftig in die Renovierung 
der Einrichtung ein. Gemein-
sam strichen sie vier Gruppen-
räume neu und sorgten so für 
ein freundliches und modernes 
Umfeld für die Kinder.
Auch Bürgermeister Ronny 
Haase ließ es sich nicht neh-
men, persönlich vorbeizuschau-
en. Er zeigte sich erfreut über 
den Einsatz der E.DIS und 
betonte: „E.DIS steht nicht nur 
für eine sichere und zuverlässi-
ge Energieversorgung. 
Mit Aktionen wie dieser leistet 
das Unternehmen auch einen 

wertvollen Beitrag für das 
städtische Leben und die 
Gemeinschaft in Trebbin.“
Dankbarkeit äußerte auch 
Andrea Lau, Leiterin der Kita 
„Bergwichtel“: „Wir freuen uns 
sehr über die Unterstützung der 
E.DIS. Die Räume sind in kurzer 
Zeit neu erstrahlt – das ist ein 
Gewinn für Kinder, Erzieherin-
nen und Eltern gleichermaßen.“
Unterstützt wurde die Aktion 
zudem von Jörg Meißner, 
Haushandwerker der ASB-Kitas, 
der die zahlreiche Hilfe der  
E.DIS besonders lobte.
Mit der Aktion unterstreicht die 
E.DIS Netz GmbH ihr Engage-
ment für die Region: Neben der 
zuverlässigen Energieversor-
gung möchte das Unternehmen 
auch durch ehrenamtliches und 
soziales Engagement einen 
aktiven Beitrag zum gesell-
schaftlichen Miteinander 
leisten.

Heiko Nimpsch, 
Kommunalreferent der E.DIS
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Netzwerktreffen ehrenamtlicher Kreisausbilder  
im Brand- und Katastrophenschutz
Arbeit der Ehrenamtlichen gewürdigt – Austausch und Kennenlernen

Ein erstes Netzwerktreffen der 
ehrenamtlichen Kreisausbilder 
des Landkreises Teltow-Fläming 
fand kürzlich statt. 
70 Kreisausbilder waren der 
Einladung von Kreisbrandmeis-
ters Silvio Kahle ins feuerwehr-
technische Zentrum in Lucken-
walde gefolgt. Sie wurden von 
der zuständigen Beigeordneten 
und Dezernentin für Brand- 
und Katastrophenschutz, 
Dietlind Biesterfeld, und dem 
Vorsitzenden des Kreisfeuer-
wehrverbandes, Steffen Gräfe, 

begrüßt. Sie würdigten das 
ehrenamtliche Engagement der 
Kreisausbilder und betonten, 
dass es ohne die fachlich 
fundierte Ausbildung im 
Landkreis ein großes Problem 
im Bereich der nichtpolizeili-
chen Gefahrenabwehr gäbe. 
Durch die Ausbilder würden 
Grundlagen von der ABC- bis 
zur Sprechfunkausbildung 
geschaffen. 
Dies geschehe im Jahr an rund 
40 Wochenenden in ca. 50 
Veranstaltungen. 

Anschließend wurden durch 
den Kreisfeuerwehrverband die 
Kameraden Patrice Fischer und 
Marcel Höwler mit der Ehren-
medaille des Kreisfeuerwehr-
verbandes in Silber für ihre 
jahrelangen Leistungen in der 
Kreisausbildung gewürdigt. 
Weiter ging es mit der Übergabe 
der Bestellungsurkunden, hier 
konnten seit Jahresbeginn 
erfreulicher Weise zehn neue 
Kreisausbilder gewonnen 
werden. 40 weitere Kreisausbil-
der haben nach zweijähriger 

Tätigkeit die Verlängerung ihrer 
Bestellung erhalten.
Das eigentliche Ziel des Netz-
werktreffens, das Kennenlernen 
der Ausbilder sowie der Aus-
tausch und die Diskussion 
untereinander, konnte anschlie-
ßend in lockerer Runde bei 
einer leckeren Currywurst 
vertieft werden. 
Hierfür stand die ebenfalls 
ehrenamtliche Versorgungsein-
heit des Katastrophenschutzes 
des Landkreises Teltow-Fläming 
bereit.

•  Maurerarbeiten
•  Pfl asterarbeiten
•  Gartengestaltung
•  Zaunbau
•  Platz- und
   Wegegestaltung

BAU

Meisterbetrieb

Maurer- und Betonarbeiten

Garten- und Landschaftsbau

Inh. Maurermeister Th. Müller
Tel. 03 37 31 - 700 496
Fax 03 37 31 - 700 491
Funk 01 62 - 106 77 60

Baruther Straße 38
14959 Trebbin

Service Agentur Kietzer

STROM & GAS
zum kleinen Preis

Falko Kietzer
Lindenallee 10, 15370 Fredersdorf-Vogelsdorf

IHR KOSTENLOSER RUNDUMSERVICE
Telefon:  03 34 39 - 18 42 33
Handy:  0177 - 2 45 17 33
E-Mail:  FKS2021@gmx.net

Jetzt 

günstige 

Preise 

für 2026/27 

sichern!
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Bericht über das Kreisjugendlager 2025 in Mellensee
Vom 29. Juli bis zum 3. August 
fand das diesjährige Kreisju-
gendlager in Mellensee statt.
Rund 200 Kinder und Jugendli-
che aus zahlreichen Jugendfeu-
erwehren des gesamten 
Kreisgebiets kamen zusammen, 
um gemeinsam eine spannende 
und erlebnisreiche Woche zu 
verbringen.
Am Dienstag reisten die 
teilnehmenden Gruppen an. 
Nach dem Bezug der Zelte 
erfolgte eine gemeinsame 
Begrüßung, bei der alle wichti-
gen Informationen zum Ablauf 
des Lagers bekannt gegeben 
wurden. Dabei stand vor allem 
das Kennenlernen im Vorder-
grund, um von Anfang an ein 
Gemeinschaftsgefühl zu 
fördern.
Der Mittwoch stand ganz im 
Zeichen des Teamgeistes. Bei 
verschiedenen Gemeinschafts-
spielen konnten sich die 
Teilnehmer besser kennenler-
nen und ihre Zusammenarbeit 
fördern.
Zudem fanden an diesem Tag 
die Abnahme der Jugendflam-
me statt, bei der viele Jugendli-
che ihr feuerwehrtechnisches 
Wissen erfolgreich unter 
Beweis stellten. Ein weiteres 
Highlight des Tages war das 
traditionelle Neptunfest, bei 
dem der „Meeresgott Neptun“ 
persönlich erschien, um neue 
Lagerteilnehmer feierlich und 
meist nicht ganz trocken 
aufzunehmen. Die kreative und 
humorvolle Zeremonie sorgte 
für viele Lacher und trug zur 
guten Stimmung unter den 
Lagerteilnehmern bei.
Am Donnerstag hatten die 
Gruppen die Möglichkeit, 
eigene Ausflüge zu gestalten. 
Ob Besuche im Schwimmbad, 

Wanderungen in der Umge-
bung oder andere Freizeitaktivi-
täten – der Tag bot viel Raum 
für individuelle Erlebnisse und 
förderte gleichzeitig die Selbst
organisation der Gruppen.
Der Freitag war besonders 
abwechslungsreich: Am Vormit-
tag fanden realitätsnahe 
Einsatzübungen statt, bei denen 
die Jugendlichen ihr feuerwehr-
technisches Können in praxis-
nahen Szenarien zeigen konn-
ten. Abends folgte eine 
spannende Nachtwanderung.

Am Samstag erwartete die 
Teilnehmer ein Stationslauf mit 
vielseitigen und spannenden 
Aufgaben. Hierbei waren nicht 
nur feuerwehrspezifische Fähig-
keiten gefragt, sondern auch 
Geschicklichkeit, Kreativität 
und Teamgeist. Am Abend 
bildete die Lagerdisco den 
krönenden Abschluss des 
Programms. Bei Musik, Tanz 
und guter Stimmung konnten 
alle gemeinsam feiern und die 
Erlebnisse der Woche Revue 
passieren lassen. Die Disco war 

ein voller Erfolg und bot eine 
tolle Gelegenheit, den letzten 
Abend in ausgelassener Atmo-
sphäre ausklingen zu lassen.
Am Sonntag hieß es schließlich 
Abschied nehmen. Nach dem 
gemeinsamen Abbau der Zelte 
erfolgte die Verabschiedung. 
Viele Teilnehmer blickten mit 
Freude auf eine gelungene 
Woche zurück und nahmen 
zahlreiche neue Erfahrungen, 
Freundschaften und Erinnerun-
gen mit nach Hause.
Ein großer Dank gilt der gesam-
ten Organisation, allen Helfe-
rinnen und Helfern sowie dem 
Verband. Besonders bedanken 
wir uns bei den engagierten 
Betreuern Erik Jost, Angelina 
Peesch, Svenja Pfeilert und 
Kathleen Drieschner für ihren 
Einsatz und der von ihnen 
genommenen Zeit. 
Ohne ihren unermüdlichen 
Einsatz, ihre sorgfältige Planung 
und ihre Unterstützung wäre 
ein so gelungenes Kreisjugend-
lager nicht möglich gewesen.

Kathleen Drieschner
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Dich! 

Servicekraft 
Koch/Köchin/Küchenhilfe

Wir sind ein gemütlicher Landgasthof und freuen uns auf dich.

Unsere Öffnungszeiten:
Do – Fr  16.00–21.00 Uhr • Sa – So  11.30–21.00 Uhr
Feiertags 11.30-21.00 Uhr • Küchenschluss – 19.30 Uhr

unter Vorbehalt

Melde dich einfach unter:
Tel.: 033204-33159, WhatsApp: 01739756266

mail: info@Lindenschenke.de

Hausmeisterservice 
Fischer

Für Fragen und weitere Informa� onen 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Inhaber Antonio Fischer • Ort 14959 Trebbin 
Tel. 033731/289669 • Mobil 0152/26598973 

E-Mail HMS-Fischer@outlook.de • Website www.HausmeisterFischer.de 

• Hausfl urreinigung
• Gebäudereinigung
• Grünanlagenpfl ege
• Hausservice 
• Reparaturen

• Baumfällarbeiten
• Objektmanagement
• Mülltonnenservice
• Winterdienst
• Baustellenreinigung

• Entrümpelung
• Sperrmüllentsorgung
• Gerätevermietung
•  Montage von 

Fer� gbauteilen
• Erdarbeiten

Andrea Mrosko
Dipl. Betriebswirt
Weidenweg 6
14959 Trebbin/ Blankensee

Fon + Fax: 0 33 731 / 12 34 3
Funk: 0173/ 730 87 65

E-Mail: info@mrosko-immobilien.de
Web: www.mrosko-immobilien.de

Verkauf

Hausverwaltung

Verkauf von 
Wald- und Ackerfl ächen 

Immobilieneinwertung – 
und Beratung

& Partner

Ihr Makler vor Ort 
seit 1991

KALLISKE
KAROSSERIE- UND FAHRZEUGBAU GbR

MEISTERBETRIEB
Vertrauenswerkstatt von über 70 namhaften Versicherungen

> Unfallinstandsetzung
> Autolackiererei
> Kfz-Mechanik / Inspektion

Glauer Chaussee 12 • 14959 Trebbin / OT Glau
Tel.: 033731 – 8 00 64 • Fax: 033731 – 1 32 44
www.autoreparatur-kalliske.de

www.facebook.com/autoreparatur.kalliske

> Achsvermessung
> Reifenservice
> Klimaanlagenservice

> Werkstattersatzwagen
> DEKRA-HU Stützpunkt

30
JAHRE

Paul Hänchen
Inh. Andreas Öhler

EISEN-HÄNCHEN+ Schloss- und Schließtechnik, Schlüssel
+ Zylinderschlösser, Schlüsseldienst
+ Sperrschließungen, Schließanlagen

Berliner Straße 30 · 14959 Trebbin
 03 37 31-1 55 06 | Fax: 03 37 31-3 01 53

Paul.Haenchen@t-online.de

Beratung • Verkauf • Montage

Baumfällung
und 
Baumpfl ege
mit Seilklettertechnik
 Totholzentfernung
 Obstbaumschnitt
 Sturmschaden- 
    beseitigung
 Problemfällung

Mail: info-IundB@web.de
Beuthener Str. 7f / 14959 Trebbin OT Glau

Mobil:    0163 313 53 03

R. Schmidt 
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Glückwünsche zum Geburtstag
Wir gratulieren im Monat 
September unseren Vereinsmit-
gliedern Janine Mildt und Rosi 
Trebuth recht herzlich zum 
Geburtstag.
Wir wünschen Ihnen Gesund-
heit und viel Erfolg für die 
weiteren Lebensjahre.
Desweiteren bieten wir an:
Führung auf dem Clauertrund-
weg, Stadtführungen und 
Besichtigungstermine auch 

außerhalb unserer Öffnungszei-
ten. Terminabsprache unter der 
Tel.-Nr. 033731 32185 oder 0174 
2185547 
E-Mail – Heinrich.Burkhard@
outlook.de
Öffnungszeit unserer Heimat-
stube am Denkmalplatz jeden 
Sonntag von 14 bis 17 Uhr

Trebbiner Heimatverein e. V.
Vorstand

21. Thyrower Waldlauf –  
sportlicher Höhepunkt im Herbst 
Am 19. Oktober ist es wieder so 
weit: Der Sportverein Rot Weiß 
Thyrow e. V. lädt Läuferinnen 
und Läufer aus der Region und 
darüber hinaus ein, die schöne
Natur rund um Thyrow sport-
lich zu erleben. 
Der Lauf ist inzwischen ein 
fester Bestandteil des TF-Cups 
und wird in diesem Jahr als 
13. Station der beliebten 
Laufserie ausgetragen. Beson-
ders bekannt ist der Thyrower 
Waldlauf für seinen abwechs-
lungsreichen Streckenverlauf –
inklusive eines Anstiegs, der so 
manchem Teilnehmer einiges 
abverlangt. Doch genau dieser 
sportliche Reiz macht den Lauf 
zu einem unvergesslichen 
Erlebnis. 
Zur Auswahl stehen verschiede-
ne Distanzen, sodass sowohl 
Kinder, Einsteiger als auch 
erfahrene Läuferinnen und 
Läufer auf ihre Kosten kommen. 
Auch Walker sind herzlich 
willkommen. Start und Ziel 
befinden sich traditionell am
Gemeindezentrum Thyrow, von 

wo aus die Strecke direkt in den 
herbstlichen Wald führt. 
Neben der sportlichen Heraus-
forderung lockt der Lauf mit 
einer familiären Atmosphäre. 
Viele helfende Hände aus der 
Gemeinde sorgen für eine 
gelungene Organisation, leckere 
Verpflegung und gute Stim-
mung am Streckenrand. 
Der Thyrower Waldlauf bietet 
zudem die Gelegenheit, wichti-
ge Punkte für die TF-Cup-Wer-
tung zu sammeln – und natür-
lich auch die Möglichkeit, die 
Beine noch einmal so richtig 
zum Glühen zu bringen. 
Die Anmeldung ist online über 
www.sachselauf.de möglich. 
Kurzentschlossene können sich 
auch am Veranstaltungstag 
direkt vor Ort nachmelden. 
Unser Sportverein Rot Weiß 
Thyrow freut sich auf viele 
sportbegeisterte Gäste – ob als 
Läuferin, Läufer oder Zuschauer. 
Kommen Sie vorbei, feuern Sie 
an und genießen Sie einen 
sportlichen Herbsttag!

Der Heimatverein Trebbin informiert

Gottesdienste der Johannischen Kirche 
in Blankensee, Waldfrieden 52
 SO | 21.09. | 11 Uhr
 SO | 21.09. | 11 Uhr | �Kindergottesdienst,  

Schulgebäude Friedensstadt
 SO | 28.09. | 11 Uhr
 SO | 05.10. | 11 Uhr | Erntedankgottesdienst
 SO | 12.10. | 11 Uhr | Kindergottesdienst mit Gemeinde

Information: 033 731-707 98 154
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Sommerfest im AWO  
Seniorenzentrum „Wiesengrund“
Am 13. August feierten wir 
unser Sommerfest. Eine Woche 
zuvor hätten wir noch bei 
frühlingshaften 20 Grad 
draußen im Regen gesessen.
Nun meinte es die Sonne an 
diesem Tag mit uns so gut, dass 
wir uns zum Feiern leider nicht 
nach draußen trauten, da es viel 
zu heiß war. So genossen wir 
unsere Vanillemousse mit 
Himbeeren und ordentlich 
Schlagsahne eben drinnen in 
unserem Restaurant. 
Musikalisch untermalt wurde 
die Zeit mit bekannten Som-
merliedern. Wir bekamen 
Besuch von Herrn Kroop, der 

uns Lieder mit seinem Akkor-
deon darbot.  Viele Lieder 
konnten unsere Bewohnenden 
fleißig mitsingen. Ein herzliches 
Dankeschön dafür an Herrn 
Kroop! 
Unsere Küche hatte uns eine 
Pina Colada gezaubert, von der 
es auf Wunsch natürlich auch 
Nachschlag gab.
So rätselten und reimten wir, 
spielten mit Wasserbällen und 
genossen die gemeinsame Zeit!

Alexandra Huschke 
Sozialdienst 

AWO Seniorenzentrum 
„Wiesengrund“

Großer Erfolg beim Tag der offenen Tür  
im AWO Seniorenzentrum „Wiesengrund“
Gemeinschaft, Freude und 
spannende Einblicke – das war 
das Motto des diesjährigen 
Tages der offenen Tür im AWO 
Seniorenzentrum „Wiesen-
grund“ Trebbin.
Am 18. Juli öffnete unser Haus 
seine Türen für Besucherinnen 
und Besucher aller Altersgrup-
pen und sorgte für einen 
wundervollen Tag.
Mit Kaffee, Kuchen und gegrill-
ten Köstlichkeiten ließen sich 
unsere Bewohnenden und 
Gäste verwöhnen.
Es bestand die Möglichkeit, an 
einem unserer Hausrundgänge 
teilzunehmen und sich somit 
einen Eindruck von unserem 
Haus und unserer Arbeit zu 
verschaffen. Unsere kleinen 
Besuchenden konnten sich auf 
der Hüpfburg vergnügen, 
Kreidebilder malen und sich 
von unserer Mitarbeiterin Frau 
Lukas schminken lassen. So 
erfreuten sich auch unsere 

Bewohnenden an den schönen 
bunten Gesichtern. Auch einige 
unserer Bewohnenden trauten 
sich an den Schminktisch!
Wir bekamen auch wieder 
Besuch von den Klinikclowns 
vom Verein „Lachen hilft e. V.“.

Dank einer Förderung besuchen 
sie uns einmal monatlich und 
nehmen sehr liebevollen 
Kontakt zu unseren Bewohnen-
den auf. Der Kontakt tut gerade 
Bewohnenden mit Demenzer-
krankungen gut.

Die Line-Dance-Gruppe Lüders-
dorf zeigte uns einige Tänze 
und wir konnten der Akkor-
deonmusik von Herrn Zeun 
lauschen.
Ein herzliches Dankeschön für 
diesen Tag gilt unseren Mitar-
beitenden für die große Unter-
stützung und besonders 
unseren ehrenamtlich Helfen-
den!
Wir haben uns sehr über das 
positive Feedback der zahlrei-
chen Besucherinnen und 
Besucher zu unserem Haus und 
unserer Arbeit gefreut. Viele 
äußerten sich begeistert über 
die offene Atmosphäre, die 
vielfältigen Angebote und die 
herzliche Betreuung.
Es war ein wunderschöner Tag!

Alexandra Huschke 
Sozialdienst 

AWO Seniorenzentrum
 „Wiesengrund“
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Beratung ehrenamtliche Betreuung, Schuldner-, Insolvenzberatung und EUTB  
(Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung) beim Freien Betreuungsverein  
Teltow-Fläming e. V. für die Zeit vom 1. Oktober bis 31. Dezember 2025

Informieren möchten wir Sie über eine wichtige Entscheidung des 
Landessozialgericht Berlin-Brandenburg vom 3. April 2025 
(Az. L 3 AS 772/23). 
Das Urteil betrifft die Rückforderung von überzahltem Bürgergeld 
durch das Jobcenter. Im konkreten Fall hatte das Jobcenter einer 
dreiköpfigen Familie über zehn Monate hinweg zu hohe Leistungen 
gezahlt, da es einen Berechnungsfehler machte. Das LSG gab der 
Klage der Familie gegen die Rückforderung statt. Es urteilte, dass 
von Bürgergeldempfängern keine detailliertere Prüfung des Be-
scheids verlangt werden könne, als vom Jobcenter selbst. Maßgeb-
lich für das Urteil war die Urteilsfähigkeit der leistungsbeziehenden 
Person. Der Vertrauensschutz muss sich am Empfängerhorizont 
orientieren. 
Darüber hinaus informieren und beraten wir zu folgenden Themen:

Beratung zur ehrenamtlichen Betreuung:

Beratung zur Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht:
Frau Dürr, Telefonnummer 0152–29410353, 
k.duerr@betreuungsverein-tf.de

Persönliche und telefonische Beratung ehrenamtlicher Betreuer*in-
nen und Bevollmächtigte*r: 
Sylvia Rischer, Telefonnummer 0152–29410613, 
s.rischer@betreuungsverein-tf.de
Herr Mausbach, Telefonnummer 0152–29410652, 
f.mausbach@betreuungsverein-tf.de

Beratung zum Ehegattenvertretungsrecht:
Susanne Theumer, Telefon 0152–29410669, s.theumer@betreu-
ungsverein-tf.de

Feste Beratungssprechstunden mit Anmeldung finden jeweils im 
Zeitraum von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr im Betreuungsverein statt: 
08.10. und 19.11.2025.

Schuldner/Insolvenzberatung in Zossen (nur mit Terminvergabe)

jeden Dienstag/Donnerstag	 Beraterin:	 Frau Lenz
jeden Dienstag	 Beraterin:	 Frau Mittag

Schuldnerberatung in der Außenstelle in Ludwigsfelde (Waldhaus)
(nur mit Terminvergabe)

jeden Donnerstag	 Beraterin: 	 Frau Schwarz

Offene Sprechstunde der Schuldnerberatung in Zossen 
(ohne Terminvergabe)

09:00–12:00 Uhr und 14:00–18:00 Uhr

Nächste Termine:	 14.10., 11.11., 09.12.2025
			 
Bei Termin- oder sonstigen Anfragen wenden Sie sich bitte unter 
 03377 20439–49 an Frau Kauert 
oder schreiben eine E-Mail Nachricht an 
info@betreuungsverein-tf.de.

EUTB – Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung

Individuelle Terminvereinbarung für die Beratung in der EUTB:

•	 Dagmar Piontkowsky, 
	 Telefonnummer 0176–50841800, 
	 d.piontkowsky@betreuungsverein-tf.de
•	 Tatjana Mischau-Kostareff, 
	 Telefonnummer 0152–01324210, 
	 t.mischau@betreuungsverein-tf.de
•	 Frank Hinneburg, 
	 Telefonnummer 0152–29410476, 
	 f.hinneburg@betreuungsverein-tf.de

Freier Betreuungsverein Teltow-Fläming e. V.
Baruther Straße 20/21
15806 Zossen
Telefon: 03377/20439-0
www.betreuungsverein-tf.de
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Das passende Ehrenamt finden  
und sich engagieren

Online-Kurs der VHS Teltow-Fläming unter dem Motto 
„Verändere die Welt auf deine Weise; 
Brandenburg-Edition“
„Verändere die Welt auf deine Weise“ ist das Motto eines kostenlo-
sen Online-Kurses der Volkshochschule Teltow-Fläming im Septem-
ber und Oktober 2025. 
Er befasst sich mit dem Ehrenamt und richtet sich an Menschen, die 
sich für eine solche Tätigkeit interessieren. 
Der Online-Kurs begleitet auf der persönlichen Reise und der Suche 
nach dem richtigen Engagement. 
Dabei geht es u. a. darum, welche Form des Ehrenamts zu den 
individuellen Talenten und zum persönlichen Alltag passen oder 
was andere zum gleichen Thema bewegt und ihnen Mut macht. 

Kursinhalte und Termine
An noch zwei Terminen gibt es für jeweils zwei Stunden ein digita-
les Treffen, um gemeinsam Mut und Lust auf Engagement zu 
sammeln, Raum für Reflexion zu nutzen, unterschiedliche Wir-
kungswege kennenzulernen und ganz konkret ins Handeln zu 
kommen. 
Zwischen den Terminen sollte man jeweils 30 bis 60 Minuten für 
vertiefende Aufgaben einplanen. 
Die einzelnen Termine bieten eine Mischung aus Impulsen, Aus-
tausch in Kleingruppen und Zeit für individuelles Arbeiten, bei dem 
man verschiedene Methoden kennenlernt. 
Für eine erfolgreiche Teilnahme sollte man an mindestens zwei der 
Module teilnehmen können. 
Ergänzend zum Onlinekurs wird zu einem lokalen Vernetzungstref-
fen in Luckenwalde eingeladen. 
Hier hat man die Möglichkeit, Gleichgesinnte aus der Region 
persönlich kennenzulernen und gemeinsam Ideen für gesellschaft-
liches Engagement zu entwickeln.

Online-Kurse: 
•	 Dienstag, 23. September, 18 bis 20 Uhr
•	 Dienstag, 7. Oktober, 18 bis 20 Uhr

Präsenzveranstaltung zum Onlineangebot: 
„Verändere die Welt auf deine Weise; Brandenburg Edition“ 
•	 Dienstag, 4. November, 18 bis 19.30 Uhr im Haupthaus der VHS in 

der Dessauer Str. 25 in Luckenwalde, Raum 2 b 

INFO
Weitere Informationen und Möglichkeiten zur Anmeldung

https://vhs.teltow-flaeming.de/kurssuche/kurs/Veraendere-die-Welt- 
auf-deine-Weise-Brandenburg-Edition/LH10200?dark-mode=0

Changemaker Academy – gestalte Gesellschaft auf deine Weise

Anett Milius
Beratungsstellenleiterin
Löwenstraße 2
14959 Trebbin

 (033731) 10935

KAROSSERIEBAU MICHAEL GmbH
Typenoffener Meisterbetrieb

• Karosseriefachbetrieb
   und Lackiererei
• Kfz-Mechanik und Reifenhandel

14959 Trebbin, Luckenwalder Straße 21
Tel.: 03 37 31 / 8 02 08 • Fax: 03 37 31 / 8 02 09

www.karosse-lack.de

Forst- und Landwirtschaft Tino Bötsch

Preis pro Person: 20,00 EUR für Essen vom Schlachtebüfett, 
ab 14 Uhr Kaffee und hausgemachter Kuchen

Getränke extra, Kinder bis 12 Jahren Essen frei

Verkaufstermine Hofschlachtung:
Samstag,  11.10.25, 25.10.25

08.11.25, 22.11.25
06.12.25, 20.12.25 

Am Sonntag, dem 21.09.2025 ab 11.00 Uhr 
laden wir in Wiesenhagen, Platz der Jugend 11, 

zu einem zünftigen Schlachtefest
mit Obstweinverkauf der Familie Gentz ein. 

Schlachtefest

Verkauf 
10–14 Uhr
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„Mein Dorf – meine Geschichte“:  
Ausstellung in der Dorfkirche Großbeuthen
Die Dorfkirche Großbeuthen ist 
in diesem September Schau-
platz einer besonderen Ausstel-
lung: Unter dem Titel „Mein 
Dorf – meine Geschichte“ 
zeigen Bewohnerinnen und 
Bewohner aus Groß- und 
Kleinbeuthen ihre ganz persön-
liche Verbindung zum Ort – in 
Bildern, Texten, Erinnerungsstü-
cken und historischen Doku-
menten.
Die Ausstellung wurde am 6. 
September feierlich eröffnet 
und ist noch an drei weiteren 
Wochenenden bis einschließ-
lich 28. September jeweils 
samstags und sonntags von 
15 bis 17 Uhr geöffnet. 
Besucherinnen und Besucher 
erwartet ein vielfältiger Ein-
blick in über ein Jahrhundert 
Dorfgeschichte – von der 
Haflingerzucht über alte 
Mühlenbücher bis hin zu 
Zeitungsartikeln aus der 
Wendezeit.
Besonders beeindruckend ist 
die Vielfalt der Beiträge: 
Künstlerische Arbeiten, Fotogra-
fien, literarische Texte und 
private Erinnerungen zeigen, 
wie unterschiedlich Menschen 
in den Ort gekommen sind 
– und wie sie ihn zu ihrer 
Heimat gemacht haben.
Die Ausstellung wurde vom 
Verein Kulturkirche Beuthen 
e. V. initiiert und mit viel 

ehrenamtlichem Engagement 
umgesetzt. Fördermittel 
standen in diesem Jahr leider 
nicht zur Verfügung, daher 
wurde am Ausgang um Spen-
den gebeten, um solche Projekte 
auch künftig realisieren zu 
können.
Das Format eignet sich hervor-
ragend zur Nachahmung in 
anderen Dörfern – als Einla-
dung, gemeinsam Geschichte 
zu entdecken und zu erzählen.

Verein Kulturkirche Beuthen e. V.

INFO
Ort: Dorfkirche Großbeuthen
Geöffnet: an den Wochenenden 
bis 28. September, 15–17 Uhr
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Tag der offenen Tür
Das Bestattungshaus reverti eröffnet seine neuen Geschäftsräume in Trebbin – offen aus Tradition

Am 3. Oktober 2025 lädt das Bestat-
tungshaus reverti ab 14:00 Uhr zum Tag 
der offenen Tür in die Berliner Str. 43 
in Trebbin ein – alle Bürgerinnen und 
Bürger sind herzlich willkommen! Alle 
Interessierten sind eingeladen, sich 
über Themen rund um Bestattung und 
Bestattungsvorsorge zu informieren. 
Neben interessanten Gesprächen wird 
für Verpfl egung gesorgt. Für Kinder wer-
den Spiele und Unterhaltungsangebote 
bereitstehen.

reverti – Rückblick, 
Rückbesinnung, Zukunft
Ergänzend zum Standort im Ortsteil 
Glau-Friedensstadt setzt das Bestat-
tungshaus mit der Eröffnung seiner 
zusätzlichen Geschäftsräume in Treb-
bin ein Zeichen für Kontinuität und 
Innovation. Die historischen Räume 
bieten nicht nur ein würdiges Ambien-
te, sondern auch neue Möglichkeiten. 
„Mit unserer neuen Adresse am Denk-
malplatz verbinden wir unsere Tätigkeit 
mit einem Ort voller Geschichte – eine 
klare Botschaft: Wir sind Teil dieser 
Stadt, ihrer Menschen und ihrer Ent-
wicklung“, so Thomas Schulze, Ge-
schäftsführer der reverti GmbH.

Ein historisches Gebäude mit 
Charme und Geschichte
Das Gebäude, errichtet im Jahr 1900 
im Auftrag des renommierten Agrar- 
und Fabrikunternehmers Arthur Schurig 
(1869–1932), steht für architektonische 
Eleganz aus Ziegelstein und Verputz, 
getragen von Spuren einer vergange-
nen Ära. Es handelt sich um ein zwei-
geschossiges Eckwohnhaus mit fünf 
Achsen, einem typischen Berliner Dach 

sowie einem Seitenfl ügel mit 3,5 Ge-
schossen, fünf Achsen und einem Pult-
dach – ein architektonisches Zeichen 
am Denkmalplatz. 

Offen für alle Menschen
Auch wenn reverti ein christlich ge-
prägtes Unternehmen ist, steht das 
Team von reverti allen Menschen ge-
genüber offen – unabhängig von Reli-
gion, Konfession oder Weltanschauung. 
Jeder Mensch hat das Recht auf einen 
individuellen, würdevollen Abschied. 
Genau dafür setzt sich reverti ein: mit 
Respekt, Offenheit und einem Angebot, 
das bewusst auch über konfessionelle 
Unterschiede hinausgeht.

Einfühlsam, ganzheitlich und 
deutschlandweit für Sie da
Die reverti GmbH ist ein Bestattungs-
haus, das sich durch eine besondere 
Haltung gegenüber dem Thema Tod 
und Abschied auszeichnet. Die Grund-
lage der Arbeit bildet der Glaube an ein 
Fortleben der Seele – und damit die 
Überzeugung: „Abschied ist ein neuer 
Anfang“.
Der Name reverti stammt vom latei-
nischen Wort für „zurückkehren“ oder 

„wiederkehren“ – ein Sinnbild für Nähe 
und Wertschätzung über den Tod hin-
aus.

Leistungen mit Herz und 
Professionalität
reverti bietet ein umfassendes Spek-
trum an Bestattungsdienstleistungen 
– von der klassischen Erd- und Feuer-
bestattung über Natur- und Seebestat-
tungen bis hin zur Bestattungsvorsorge. 
Das Team übernimmt alle Formalitäten, 
den Blumenschmuck, Dekoration, Trau-
erpost sowie die Todesanzeigen und 
begleitet Betroffene mit feinfühliger 
Trauerbegleitung weit über die Bestat-
tung hinaus – alles aus einer Hand. 
Freundlichkeit und Würde prägen auch 
die Ausstattung: Die Bestattungswagen 
sind bewusst hell und einladend gestal-
tet, als stilvolle Begleiter auf der letzten 
Reise. Qualität und Sorgfalt sind zentra-
le Werte: Das reverti-Team bildet sich 
regelmäßig fort und ist ein anerkannter 
Ausbildungsbetrieb für angehende Be-
statter*innen.

Menschlich, offen, vernetzt
reverti sieht sich nicht als Dienstleister, 
sondern als einfühlsamer Begleiter. Ne-

ben der Begleitung im Trauerfall enga-
giert sich reverti auch gesellschaftlich 
– durch Grundschulführungen, Hospi-
zunterstützung, Palliativschulungen und 
lokale Sponsoring-Aktionen.

Bundesweit erreichbar – 
regional verwurzelt
Der Hauptsitz der reverti GmbH befi n-
det sich in Trebbin im Ortsteil Glau-Frie-
densstadt, mit weiteren Zweigstellen 
in Ahrensburg (Nord) und Gößweinstein 
(Süd). Ganz gleich, wo sich Ihr Wohnort 
befi ndet: reverti begleitet Sie persönlich 
– nicht selten auch direkt zu Hause – 
bundesweit und rund um die Uhr, auch 
über eine kostenfreie Telefonnummer 
0800 – 0150749.

Fazit
Die reverti GmbH verbindet fachliche 
Kompetenz mit menschlichem Feinge-
fühl. Sie offeriert individuelle Bestat-
tungs- und Vorsorgelösungen und ist 
zugleich bundesweit, persönlich und en-
gagiert vor Ort präsent. Die Neugestal-
tung ihrer Geschäftsräume in Trebbin 
verleiht diesem Anspruch einen wür-
digen und historischen Rahmen – pas-
send für ein Unternehmen, das Trauer 
ebenso gestaltet wie es Hoffnung und 
Trost stiften möchte.

Haben Sie Fragen zum 
Tag der offenen Tür?
reverti GmbH, Thomas Schulze
Berliner Str. 43 in Trebbin
kostenfreie Telefonnummer 0800 – 
0150749.
info@reverti.de
www.reverti.de
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

ANZEIGE
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Willkommen auf dem Loris Campus – ein Ort zum Lernen, Entdecken und Wachsen
Ab diesem Schuljahr mit Sekundarstufe I

Der Loris Campus in Beelitz-Heilstätten 
ist mehr als nur eine Schule – er ist ein 
lebendiger Ort, an dem Kinder vom 
ersten Schultag an mit Freude lernen, 
wachsen und ihre Talente entfalten. 
Auf unserem modernen Campus ver-
einen sich Kita, Grundschule, Hort und 
Oberschule mit Sporthalle, großem 
Außengelände und eigener Schwimm-
schule. Alles ist darauf ausgerichtet, 
Familien den Alltag zu erleichtern und 
Kindern ein sicheres Umfeld voller 
Möglichkeiten zu bieten. Dank der di-
rekten Bahnanbindung ist der Campus 
besonders gut erreichbar.
Die Grundschule startete im Schul-
jahr 2023/24 unter der Trägerschaft 
der erfahrenen Die Kinderwelt 
gGmbH und hat Anfang des Jahres 
das moderne, bestens ausgestattete 
Campusgebäude mit eigener Voll-
küche bezogen. In den kommenden 
Jahren werden hier bis zu 600 Kin-
der gemeinsam lernen, spielen und 
wachsen. Grundlage des pädagogi-
schen Konzepts ist die Reggio-Pä-
dagogik. Dieser Ansatz sieht jedes 
Kind als aktiven Gestalter seines 
Lernens. Kreativität, Selbstständig-
keit und Gemeinschaft stehen im 
Mittelpunkt – immer in enger Zu-
sammenarbeit zwischen Kindern, 
Pädagog*innen und Eltern.
Der Schultag ist familienfreundlich 
gestaltet: Frühhort ab 7 Uhr, ein ru-
higer Tagesbeginn ab 7.45 Uhr und 
Unterrichtsbeginn um 8.15 Uhr. Nach 
einer entspannten Frühstückszeit folgt 
ein abwechslungsreicher Vormittag 
mit Lern- und Werkstattphasen. Eine 
ausgedehnte Mittagspause sorgt für 
Erholung, Bewegung und gemeinsa-
mes Essen. Am Nachmittag gibt es 
Übungs- und Vertiefungszeiten sowie 
Arbeitsgemeinschaften.
Hausaufgaben im klassischen Sinn 
gibt es nicht, das Üben wird in den 

Schulalltag integriert. Bis 17 Uhr 
steht der Hort für Betreuung und Frei-
zeit offen.
Besonderen Wert legt die Schule auf 
individuelle Förderung. Jedes Kind 
wird in seinem eigenen Tempo be-
gleitet. Lerntagebücher, Portfolios, 
Entwicklungsgespräche und liebevol-
le Rückmeldungen machen Lernfort-
schritte sichtbar. Noten gibt es nur 
dann, wenn sie für Übergänge erfor-
derlich sind.
„Unsere Schule ist ein Ort, an dem 
Kinder gerne lernen und in einer star-
ken Gemeinschaft aufwachsen. Sie 
werden gesehen und in ihren Stärken 
individuell gefördert. Unser großes 
Anliegen ist es, dass die Freude am 
Lernen nicht nur erhalten bleibt, son-
dern die Kinder auf ihrem Weg immer 
wieder neu begeistert,“ so Schulleiter 
Boris Smalla.
Ab dem Schuljahr 2025/26 wächst 
der Campus mit der Oberschule wei-
ter. Auch in der Sekundarstufe I wird 
das Konzept der Reggio-Pädagogik 
fortgeführt und durch Elemente der 
Montessori-Pädagogik ergänzt. Offe-
ne Lernformen, fächerübergreifende 
Projekte und der Einsatz digitaler Me-
dien machen den Unterricht abwechs-
lungsreich und praxisnah. Die Kinder 

lernen in festen Lerngemeinschaften 
von bis zu 25 Schüler*innen und ha-
ben zugleich durch Ausweichräume 
und Gruppenarbeiten die Möglichkeit, 
in kleineren Gruppen individuell geför-
dert zu werden. Der Tagesablauf ist 
klar strukturiert: ruhiges Ankommen, 
längere Lernzeiten in 90-Minuten-Blö-
cken, projektorientierte Schwerpunkte 
sowie ein verbindliches Nachmittags-
angebot bis mindestens 15.15 Uhr. 

Schrittweise werden differenzierte 
Kurse in Mathematik und Englisch 
eingeführt.
Der Loris Campus verbindet Bildung 
und Betreuung auf besondere Weise. 
Kinder wachsen hier in einem siche-
ren Umfeld auf, das Neugier, Kreati-
vität und Gemeinschaft fördert. Für 
Familien bedeutet das: kurze Wege, 
verlässliche Betreuung und ein pä-
dagogisches Konzept, das Kinder 
stark macht – für Schule, Alltag und 
Zukunft.
Der Loris Campus lädt alle in-
teressierten Familien herzlich 
ein zum Tag der offenen Tür 
am 11.10.2025 von 11–13 Uhr.
Loris Campus
Straße am Bahnhof 1
14547 Beelitz-Heilstätten
0331 / 704760060
mail@loris-campus.de
www.loris-campus.de
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Apfelbäume liefern nicht nur Früchte…
Von Gärtnermeister Wießner aus dem Rosengut

Apfelbäume liefern nicht nur Früch-
te … sondern prägen unsere Gärten 
und Kulturlandschaft seit Jahrhunder-
ten. Wer sie richtig pflegt, erhält 
einen langlebigen, gesunden 
Baum – und mit jeder Ernte ein 
Stück Natur und Lebensfreude. 
Für kleine Gärten eignen sich 
Mehrsorten- oder Säulenbäume. 
Alte Sorten wie ‘Kaiser Wilhelm’ oder 
‚Goldparmäne‘ gewinnen wieder an 
Bedeutung: Sie sind an lokale Bedin-
gungen angepasst, oft pflegeleicht und 
tragen zur Biodiversität auf Streuobst-
wiesen, in Gärten oder öffentlichen 
Obstalleen bei. Moderne Sorten wie 
‘Retina’, ‘Piros’ oder ‘Elstar’ punkten 
mit Ertrag und Krankheitsresistenz, es 
gibt auch Sorten, die besonders vita-
minreich oder speziell für Allergiker 
geeignet sind.

Der ideale Standort ist sonnig, luftig 
und bietet durchlässigen, nährstoffrei-

chen Boden. Vor der Pflanzung sollte 
dieser mit Kompost ange-

reichert werden. Junge 
Bäume stützt man mit 
einem Pfahl. Schädlin-

ge und Krankheiten wie 
Apfelschorf, Mehltau oder 

Apfelwickler treten leider trotz 
moderner Züchtungen manchmal auf. 
Vorbeugung durch Schnitt, Mulch, 
Düngung und Förderung von Nützlin-
gen ist entscheidend. Pheromonfallen 
helfen sehr gut, Spritzmittel sollten nur 
gezielt und möglichst biologisch ein-
gesetzt werden. Auch der richtige und 
regelmäßige Rückschnitt hält Obstbäu-
me vital. Der Winterschnitt (Dezember 
bis Februar, frostfreie Tage) ist am 
wichtigsten. Er regt das Triebwachs-
tum an und eignet sich für schwach 
wachsende oder ältere Bäume. Dabei 
werden Konkurrenztriebe, nach innen 
wachsende Äste sowie Totholz ent-
fernt. Leit- und Seitenäste werden 
stufenartig immer auf eine ähnliche 
Höhe gekürzt, sodass eine gleichmäßi-
ge Kronenstruktur entsteht. Der Som-
merschnitt (Juli bis August) schwächt 

das Wachstum und wird bei sehr stark 
wachsenden Bäumen angewendet.
In diesem Jahr hängen die Obstgehölze 
besonders voll. Durch den Ernteausfall 
im vergangenen Jahr, als die Bran-
denburger nach Spätfrösten zwischen 
80–100% des Ertrags eingebüßt hat-
ten, konnten Bäume und Sträucher viel 
Kraft sammeln und in die diesjährigen 
Früchte stecken. Man muss aufpassen, 
dass nun keine Äste brechen unter 
dem schweren Gewicht. Neben dem 
Abstützen ist auch ein rechtzeitiges 
Ausdünnen des Fruchtbehangs in sol-
chen Hochleistungsjahren sinnvoll, 

vor allem bei Apfel-, Zwetschgen- und 
Birnenbäumen. Es beugt nämlich der 
sogenannten „Alternanz“ vor, worunter 
man die Schwankung des Fruchtertra-
ges im zweijährlichen Rhythmus ver-
steht. Denn: natürlich haben die voll 
behangenen Bäume in diesem Jahr 
auch sehr viel Kräfte verbraucht, die im 
kommenden Jahr fehlen können. Als 
Faustregel gilt: zwei Früchte an einem 
Bündel hängen lassen. 
Mein Tipp: Pomologin Regina 
Schmidt ist am 27.–28. September 
zur Apfelsortenbestimmung im Ro-
sengut.

ANZEIGE

 
Gartentipp 
September

Genießen Sie  
den Herbst mit seiner 
bunten Pracht.
Wenden Sie sich an uns, 
wenn Sie eine farbenfrohe Anzeige  
veröffentlichen möchten:

Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH 
und Annett Thieme
Tel.: (03 37 31) 32 01 64  ·  Mobil: 0174 968 37 18
E-Mail: thieme.noack@heimatblatt.de
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Brücken sind mehr als eine 
funktionale Verbindung. 
Brücken erschließen 

Räume, ermöglichen einen Perspektiv-
wechsel, sind der Raum zwischen 
Welten. Cottbus bietet viele Möglich-
keiten für einen Uferwechsel. Sieben 
Brückenbauwerke rückt diese Tour 
besonders in den Blickpunkt – und 
man überquert noch einige mehr. 
Auf dem Weg entlang der Spree und des 
Mühlengrabens und durch mehrere 
Parks mitten in der Stadt, genießt man 
Ruhe und idyllische Blicke auf den 
Fluss. Ziel der Tour ist unter anderem 
ein beeindruckendes technisches 
Denkmal, die Spreewehrmühle, die 
über Jahrhunderte mit der Kraft des 
Spree wassers betrieben wurde. Dort 
befi ndet sich auch eine von mehreren 
Möglichkeiten zur Einkehr. 
Die Tour führt über Asphalt und 
gepfl asterte Wege sowie von Split 
bedeckte Strecken. Im Goethepark 
können sich Kinder auf dem Spielplatz 
austoben.

Gleich gegenüber dem Ost-Ausgang des 
Hauptbahnhofs schwebt eine gut 
140 Meter lange Brücke über den Glei-
sen. Als Ende des 19. Jahrhunderts die 
ersten Züge fuhren, stand hier noch eine 
einfache Holzkonstruktion. Mit der 
Erweiterung der Gleisanlagen wurde 
dann 1900 der Bau der ersten Eisenkons-
truktion notwendig. Originalteile dieses 
Baus sind in der Mitte des Geländers der 
heutigen Brücke zu sehen.

Die Brücke führt in Richtung Zentrum – 
und zum Planetarium (planetarium- 
cottbus.de). Mit seinem Kuppelraum 
schaff t es ideale Voraussetzungen, um 
das Geschehen im Universum original-
getreu zu präsentie-
ren. Mit wissen-
schaftlich und 
künstlerisch 
gestalteten 
Programmen 
können Besu-
cher:innen das 
Weltall hautnah 
erleben. Aber 
auch Musik- 
Shows, Wissen-

schafts vorträge, Hörspiele sowie 
Konzerte erfreuen sich immer größerer 
Beliebtheit. Ein Ausfl ugstipp für die 
ganze Familie!

Immer an der Spree entlang geht 
es zur nächsten Brücke. 
Eigentlich ist es ein Wehr, das 
den Wasserstand der Spree 
um wenige Meter ausgleicht 
und auf dem Fußgänger:in-
nen die kleine Kaskade von 
oben betrachten können. Wer 
einen Abstecher ans andere 
Spreeufer machen möchte, 
nutzt den Fluss als Wegweiser: 
Er führt auf der rechten Seite 
Richtung Carl- Blechen-Park. 
Diese Parkanlage wird durch 
den Blechensteg mit dem 
ebenfalls denkmalgeschützten 
Goethepark verbunden. Der 
Entwurf für diese elegante, 
orangerote Brücke stammt vom 
Cottbuser Landschaftsmaler 
Carl Eduard Ferdinand Blechen 
(1798–1840). Das Besondere: 
Beim Überqueren scheint sie mit 
dem Betrachter mitzuwandern.

„Über sieben Brücken 
musst du geh’n“
EINE FLUSSWANDERUNG ZUR SPREEWEHRMÜHLE

Foto: Andreas Franke / cmt-cottbus.de 

Ostrower Steg 
in Cottbus

Foto: Andreas Franke / cmt-cottbus.de 

Raumflug-
planetarium
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APP DB AUSFLUG

� abwechslungsreiche Touren durch 
Brandenburg, Mecklenburg-
Vorpommern, Sachsen und darüber 
hinaus  

� Wander-, Rad- und Kanutouren, 
Stadtrundgänge, Badespaß 
und vieles mehr

� inklusive individueller Anreise 
infos, immer aktuell

� Filtern nach Aktivität, Familien- 
freundlichkeit, Barrierefreiheit, Weg-
beschaff enheit und vieles mehr

� Orientierung per Offl  ine-Karte
� Routing zu Events und Sehenswürdig-

keiten 

Gleich herunterladen 
im Google Play Store 
bzw. App Store 
und weitersagen!

ANREISE

An- und Abfahrt: z. B. mit dem RE2
bis Cottbus Hbf

TICKET-TIPP

Das Brandenburg-Berlin-Ticket (BBT) 
gilt Mo - Fr von 9 Uhr bis 3 Uhr des 
Folgetages sowie samstags, sonntags 
und an Feiertagen ganztägig von 
0 Uhr bis 3 Uhr des Folgetages. Das BBT 
kostet 35 € und kann von Gruppen 
bis zu fünf Personen genutzt werden. 
Darüber hinaus können bis zu drei 
Kinder im Alter von sechs bis 14 Jahren 
kostenlos mitgenommen werden.

Wer das Deutschland-Ticket 
nutzt, kommt auch damit bis nach 
Cottbus.

bahn.de/brandenburg  | vbb.de

TIPPS FÜR DEN AUSFLUG

Cottbus von oben
Zwei besonders sehenswerte Aussichts-
punkte in Cottbus bieten einen ein-
drucksvollen Panoramablick über die 
Stadt und das grüne Umland. Besuchen 
Sie die Oberkirche St. Nikolai aus dem 
15. Jahrhundert oder steigen Sie auf 
den Spremberger Turm, der mit 29 Me-
tern Höhe einen fantastischen Rundum-
blick über Cottbus garantiert.

Weiter geht es anschließend rechts 
am Spreeufer entlang. Hinter der 
Sandower Brücke bietet sich eine  
Gelegenheit für eine Kaff eepause 
mit Eis und Torte: im SpreeCafé 
Greschke (Mo–Di 12–19 Uhr, 
Mi–So 11–19 Uhr). Hier können 
Sonnenverliebte und Eismäulchen 
auf der weitläufi gen Terrasse den 
herrlichen Blick auf die Spree und 
den Cottbuser Gerichtsturm genie-
ßen. Das Team verwöhnt seine Gäste 
mit einem reichhaltigen Angebot an 
feinsten Eiskreationen aus eigener 
Produktion, hausgebackenen Torten und 
erlesenen Kaff eespezialitäten.

Nach der kleinen Stärkung führt 
die Tour weiter entlang des Spreeufers 
und der Spreemeile. Nach etwa 
zwei Kilometern gelangt man zum 
Großen Spreewehr und hat wieder eine 
Möglichkeit, den Fluss zu überqueren. 
Noch in den 1980er-Jahren befand sich 
das Wehr an einer anderen Stelle. Davon 
zeugen die Wehrreste, die aus dem 
Boden ragen. Dann aber wurde der 
Flusslauf verlegt, die Position des Wehres 
veränderte sich. Die Spreewehrmühle 
(spreewehrmuehle- cottbus.de) 
verlor ihre direkte Lage am Fluss.

Der Weg zurück führt nun am anderen 
Ufer der Spree stromaufwärts, bis zur 
Sandower Brücke. Über die Goethe- 

Brücke geht es über den Mühlgraben 
in den Goethepark. Das Beton-Stahl-Bau-
werk war früher eine Holzkonstruktion 
und führt direkt zum Amtsteich. Gleich 
rechts davon befi ndet sich das Branden-
burgische Landesmuseum für Moderne 
Kunst (blmk.de) mit der größten 
Sammlung von Kunst aus der DDR und 
den nachfolgenden, künstlerischen 
Traditionslinien. 

In unmittelbarer Nachbarschaft zum 
Museum fi ndet sich dann noch die 
Wilhelmsmühle. Sie wurde ursprünglich 
als Walkmühle erbaut, später aber als 
Mahl- und auch als Ölmühle genutzt. 
Reicher Gebäudeschmuck, Ziergiebel 
und Schaufachwerk unterstreichen den 
anspruchsvollen historisierenden 
Charakter der Mühle. Gleich nebenan 
stehen die ältesten Cottbuser Häuser, die 
Gerberhäuser. 

Nach Überquerung 
der Mühlgrabenbrücke 
stadteinwärts läuft 
man links entlang des 
Mühlgrabens zurück. 
Danach über den Ostrower 
Damm stromaufwärts 
und über die Insel straße 
auf dem bereits bekannten 
Weg zurück zum Haupt-
bahnhof.

Foto: Andreas Franke / cmt-cottbus.de 

Spreewehr-
mühle

Foto: Andreas Franke / cmt-cottbus.de 

Brandenburgisches 
Landesmuseum fü r moderne Kunst

Foto: Andreas Franke / cmt-cottbus.de 

Gerberhä user

Foto: Andreas Franke / cmt-cottbus.de 

Altes 
Elektrizitä tswerk 
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„Wir passen uns der Zeit an!“
Bürgermeister bringt den Glasfaserausbau für Trebbin auf den Punkt

Trebbin und seine Ortsteile 
stehen für Lebensqualität – ein 
attraktiver Standort für Famili-
en und Unternehmen gleicher-
maßen. In einer zunehmend 
digitalen Welt ist eine schnelle, 
stabile und konstante Internet-
verbindung längst kein Luxus 
mehr, sondern ein entschei-
dender Standortfaktor.
Trebbins Bürgermeister 
Ronny Haase begrüßt den 
durch Bund, Land und Land-
kreis geförderten Glasfaseraus-
bau mit 1.000 Mbit/s ausdrück-
lich. Die Umsetzung erfolgt 
durch die ediscom Telekommu-
nikation GmbH und den Stadt-
werken Schwedt als regionalen 
Produktanbieter. „Ich bin froh, 
dass die Menschen mitmachen 
und sich der Zukunft öffnen“, 
so Haase.

Die Arbeiten schreiten zügig 
und zuverlässig voran: Mit 
Stand Ende August sind be-
reits 319 Hausanschlüsse fer-
tiggestellt, 64 befinden sich 
aktuell im Bau. Knapp ein Drit-
tel der Haushalte hat bereits 
ein entsprechendes Produkt 
gebucht – ein wichtiger Schritt 
für die tatsächliche Nutzung 
der neuen Infrastruktur.
Auch die Schulen in Trebbin 
profitieren: Seit dem Anschluss 
an das Glasfasernetz gehö-
ren technische Probleme mit 
Smartboards der Vergangenheit 
an. „Für den Unterricht ist das 
enorm wichtig“, betont Haase. 
Die hohen Geschwindigkeiten 
sorgen für einen reibungslosen 
digitalen Schulalltag.
Wer sich über Produkte und 
die bautechnische Umsetzung 

informieren möchte, findet 
auf der Website der Stadt-
werke Schwedt anschauli-
che Erklärvideos. „Die Filme 
sind klasse und erklären alles 
einfach und verständlich“, 
zeigt sich Haase begeistert. 
Sein Wunsch: Noch mehr 
Ortsteile sollen vom derzeit 
schnellsten verfügbaren In-
ternet profitieren – damit 
auch der entlegenste Hof und 
das entfernteste Grundstück 
zukunftssicher und attraktiv 

für kommende Generationen 
bleiben.

Weitere Informationen er-
halten Interessierte beim 
Regionalbüro Teltow-Flä-
ming unter Tel. 033732 
50951 oder per E-Mail   an 
glasfaser-tf@bornkessel-tk.
com.
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Frank Schulze Geschäftsführer

Tel. 033731 32500
Fax 033731 323189
Mobile 0173 5759291

Bahnhofstr. 13
14959 Trebbin

www.adt-trebbin.de
info@adt-trebbin.de


